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I. Gesetzgebungsverfahren

2020 Richtlinienvorschlag VAT in the digital age (Vida) der 
EU zur Einführung eines grenzüberschreitenden Meldesystems 
(2028) und der elektronischen Rechnung (2025)

2021

Verankerung eines Meldesystems 
im Koalitionsvertrag

2023
Richtlinienentwurf des BMF zu
verpflichtenden Einführung der 

eRechnung im B2B ab 01.01.2025

2023

Eingang des Richtlinienentwurf in den 
Regierungsentwurf zum 
Wachstumschancengesetz

17.11.23
Geplante Verabschiedung 

im Bundestag

15.12.23

Geplante Zustimmung im 
Bundesrat

?
Verkündung



Pflichten und Übergangsregelungen

01.01.2025 Alle Unternehmen müssen eRechnungen empfangen können. eRechnungen 
versenden optional. Vorrang Papierrechnung entfällt. 

01.01.2026 Alle Unternehmen mit einem Vorjahresumsatz von mehr als 
800.000 € müssen eRechnungen versenden.

01.01.2027 Alle Unternehmen müssen eRechnungen versenden. 
(Ausnahme: EDI darf bis zum 31.12.2027 verwendet werden)

01.01.2028 EU-weites Meldesystem für grenzüberschreitende B2B-Transaktionen und 
nationales Meldesystem in Deutschland.



Definition eRechnung

„Eine elektronische Rechnung ist eine Rechnung, die in einem strukturierten 
elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und eine 
elektronische Verarbeitung ermöglicht.“ 

XRechnung wird im B2G-Bereich verwendet 
und ist ein Datensatz im XML-Format.

ZUGFeRD 2.0: Hybrides Format – XML + PDF

Papier-, PDF-Rechnungen sowie alle vom Standard abweichenden Formate sind 
„sonstige Rechnungen“ und damit nicht mehr umsatzsteuerlich relevant. 



Vergleich Prozesskosten



Kostensenkung für Kanzleien



II. Die Pflicht eRechnungen empfangen zu können
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III. Anpassungen im Rechnungsausgangsprozess

M
andantschaft

EO classic/
compact

EO comfort

Word | Excel

Faktura Format

DMS,
Dokumenten-

ablage
Masterdokument: DATEV Hilfe-Center 1018793 

https://apps.datev.de/help-center/documents/1018793


Gibt es Fragen?

?



IV. Aktueller Stand in Unternehmen

https://www.bitkom.org/sites/main/files/2023-10/bitkom-diskussionspapier-
elektronischer-rechnungsaustausch-in-deutschland.pdf



Aktueller Stand in Unternehmen

https://www.bitkom.org/sites/main/files/2023-10/bitkom-diskussionspapier-elektronischer-
rechnungsaustausch-in-deutschland.pdf



eRechnung: Der Digitalisierungsboost in der Fibu?

Mandant A

Warenwirtschaft Bank Paypal

Reisekostenabrechnung

Lohn- und Gehaltstabelle in Excel
Mandant B
Rechnungsschreibung in Word

Eingangsrechnungen in Papier

DATEV Buchungsdatenservice
Kontoauszugsmanager
DATEV Zahlungsdatenservice Paypal 
Lohnvorerfassung
Circula

DATEV Unternehmen Online + 
Auftragswesen

Steuerkanzlei
KREWE

LuG / Lodas



Überblick verschaffen – Entscheidungen treffen

Anzahl Fibu-Mandate zur digitalen Anbindung 150
Durchschnittliche Zeit pro Mdt. in Std.  7,5
Summe aller Mdt. in Std.   1.125

Std. pro Monat bei 36 Monate  31,25
Std. pro Woche   8

Stundensatz 100 EUR   112.500 EUR



Erwartungen an Steuerberater

https://www.hwk-magdeburg.de/artikel/praxisleitfaden-zur-
elektronischen-rechnung-16,0,6933.html



Mandanten beraten – Konzepte entwickeln

Mandant A

Warenwirtschaft Bank Paypal

Reisekosten-abrechnung

Lohn- und Gehaltstabelle in Excel
Mandant B
Rechnungsschreibung in Word

Eingangsrechnungen in Papier

DATEV Buchungsdatenservice
Kontoauszugsmanager
DATEV Zahlungsdatenservice Paypal 
Lohnvorerfassung xls
Circula

DATEV Unternehmen Online + 
Auftragswesen next

Steuerkanzlei
KREWE

LuG / Lodas



Leitfaden

1. Kanzleisoftware auf Funktionen zur Verarbeitung von eRechnungen prüfen.

2. Zentrale E-Mail-Adresse für Rechnungsempfang anlegen.

3. Kanzleisoftware auf Funktionen zur Erstellung von eRechnungen prüfen.

4. E-Mail-Adressen für Rechnungsempfang in den Stammdaten der Mandanten aktualisieren.

5. Überblick über B2B-Mandanten verschaffen.

6. Entscheidung treffen, in welchem Ausmaß die Anbindung der Vorsysteme der Mdt. und die Beratung zur eRechnung 
angegangen werden soll.

7. Verantwortlichkeiten klären und Plan entwickeln

8. Wöchentliche Bearbeitungszeit blocken und kleine, kontinuierliche Schritte gehen

9. Auf dem Laufenden bleiben

10. Anfangen und ausprobieren



Vielen Dank!
Sie haben Fragen oder benötigen Unterstützung? Hier
können Sie direkt Ihren Termin buchen. 

Ich freue mich auf Sie!

j.franz@johannesfranz.eu

www.johannesfranz.eu

https://outlook.office365.com/owa/calendar/JohannesFranzConsulting@johannesfranz.eu/bookings/

